
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Benno Zierer FREIE WÄHLER
vom 17.07.2015

Qualitätskontrollmaßnahmen an Flughäfen

Im Mai 2015 hat die EU-Kommission die Bundesrepublik 
Deutschland verklagt, weil Sicherheitsmaßnahmen an Flug-
häfen im Rahmen von Qualitätskontrollen nicht regelmäßig 
und umfassend überprüft wurden. Für diese Kontrollen sind 
die Bundesländer zuständig.
 
Hierzu frage ich die Staatsregierung:
 
1.	a)	 In welchem Turnus und in welchem Umfang werden 

an bayerischen Flughäfen Qualitätskontrollmaßnah-
men gemäß EU-Verordnung 300/2008 und nationalem 
Qualitätskontrollprogramm durchgeführt, um zu über-
prüfen, ob die Standards der Sicherheitsmaßnahmen 
bei der Kontrolle von Fluggästen, Personal, Fracht, 
Gepäck und Anlieferungen eingehalten werden?

	 b)	 Welche Behörde führt diese Qualitätskontrollen durch?
	 c)	 Wie ist der Ablauf dieser Qualitätskontrollen?
 
2.	a)	 Wurde die Staatsregierung von der Bundesregierung 

zum Ende des dritten Quartals 2014 darauf hingewie-
sen, dass noch Qualitätskontrollmaßnahmen ausste-
hen?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flughä-
fen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, wurden diese Maßnahmen innerhalb des ge-
forderten Zeitraumes durchgeführt?

 
3.	a)	 Wurde die Staatsregierung zu diesem Zeitpunkt von 

der Bundesregierung darauf hingewiesen, dass Qua-
litätskontrollmaßnahmen nicht im geforderten Umfang 
und in der geforderten Häufigkeit durchgeführt wur-
den?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flughä-
fen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, was hat die Staatsregierung daraufhin veran-
lasst?

 
4.	a)	 Gab es vor dem Jahr 2014 Hinweise an die Staats-

regierung, dass Qualitätskontrollmaßnahmen an den 
Flughäfen nicht in gefordertem Umfang oder in der ge-
forderten Häufigkeit durchgeführt wurden?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flughä-
fen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, was hat die Staatsregierung daraufhin veran-
lasst?

 
5.		 Welche Ergebnisse brachte die bis dato letzte EU-Ins-

pektion am Flughafen München im Juli 2013?

Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 28.08.2015

1.	a)	 In welchem Turnus und in welchem Umfang wer-
den an bayerischen Flughäfen Qualitätskontroll-
maßnahmen gemäß EU-Verordnung 300/2008 und 
nationalem Qualitätskontrollprogramm durch-
geführt, um zu überprüfen, ob die Standards der 
Sicherheitsmaßnahmen bei der Kontrolle von 
Fluggästen, Personal, Fracht, Gepäck und Anliefe-
rungen eingehalten werden?

Die Qualitätskontrollmaßnahmen auf den bayerischen Flug-
häfen werden entsprechend  Anhang II der VO (EG) Nr. 
300/2008 und den Festlegungen von BMI und BMVI im Na-
tionalen Qualitätskontrollprogramm für die Sicherheit in der 
Zivilluftfahrt (NQP) durchgeführt. 

Qualitätskontrollmaßnahmen der Luftsicherheitsbehör-
den sind 
–	 Sicherheitsaudits
–	 Inspektionen
–	 Sicherheitstests
–	 Erhebungen 
einschließlich der Überwachung notwendiger Korrektur-
maßnahmen.

Die Gesamtheit der Sicherheitsmaßnahmen wird auf den 
Flughäfen in Bayern durch Auditteams des Bundesministe-
riums des Innern und des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur überprüft. Je nach Größe des Flug-
hafens und seines Passagieraufkommens finden diese re-
gelmäßig eine Woche umfassenden Sicherheitsaudits jähr-
lich oder in einem zwei- bis dreijährigen Rhythmus statt. Die 
Auditteams setzen sich aus Sicherheitsexperten (Nationale 
Sicherheitsauditoren) der Bundespolizei, der Luftsicher-
heitsbehörden der Länder und des Luftfahrt-Bundesamtes 
zusammen. 

Diese nationalen Luftsicherheitsaudits werden in Bayern 
durch jährliche bayerische Luftsicherheitsinspektionen für 
jeden bayerischen Flughafen unter der Leitung des Staats-
ministeriums des Innern, für Bau und Verkehr ergänzt. Auch 
hier werden die Sicherheitsmaßnahmen umfänglich durch 
ein Auditteam, welches sich aus Sicherheitsexperten der 
Luftämter Süd- und Nordbayern und des Staatsministeri-
ums des Innern, für Bau und Verkehr zusammensetzt, über 
einen Zeitraum von 4–6 Tagen einer intensiven Überprüfung 
unterzogen. 

Die nationalen und die bayerischen Luftsicherheitsaudits 
bzw. Inspektionen werden durch eine Vielzahl weiterer re-
gelmäßiger Inspektionen auf der örtlichen Ebene ergänzt. 
Bei diesen Inspektionen wird immer ein Satz unmittelbar zu-
sammenhängender Sicherheitsmaßnahmen gemäß des An-
hangs I der VO (EG) 300/2008 i. V. mit den entsprechenden 
Durchführungsvorschriften überprüft. Soweit Optimierungen 
der Vollzugsmaßnahmen notwendig erscheinen, werden die 
erforderlichen Korrekturmaßnahmen angeordnet und um-
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gesetzt. Die Inspektionen werden auf der Grundlage einer 
systembezogenen Jahresinspektionsplanung durchgeführt. 
Sicherheitstest und Erhebungen sind Teil der Fachaufsicht 
der Luftsicherheitsbehörden. Die Anzahl der jährlich durch-
zuführenden Sicherheitstests wird vom Bund festgelegt und 
orientiert sich  an der Größe des jeweiligen Flughafens und 
dem Passagieraufkommen. Die Anzahl der auf den baye-
rischen Flughäfen jährlich durchgeführten Sicherheitstests 
entspricht den Vorgaben des Bundes bzw. liegt über den 
Bundesvorgaben. 

	 b)	 Welche Behörde führt diese Qualitätskontrollen 
durch?

Die Zusammensetzung des Auditteams bei den nationalen 
Sicherheitsaudits wurde bereits unter Ziffer 1 erläutert.

Im Übrigen werden die Aufgaben der Qualitätskontrolle 
von Luftsicherheitsmaßnahmen nach den §§ 7, 5 und 8 Luft-
sicherheitsgesetz (LuftSiG) im Rahmen der Bundesauftrags-
verwaltung durch die Luftsicherheitsbehörden der Länder 
(Art. 87d Abs. 2 GG i. V. m. § 16 Abs. 2 LuftSiG) ausgeübt. 
Für den Frachtbereich und die Eigensicherungsbereiche 
der Luftfahrtunternehmen obliegt die Qualitätskontrolle dem 
Luftfahrt-Bundesamt. Die Länder und das Luftfahrt-Bundes-
amt haben die Aufgabe, Luftsicherheitsmaßnahmen und 
-verfahren auszuführen bzw. zu überwachen. 

Zuständig für die Durchführung von Luftsicherheitsmaß-
nahmen nach §§ 5 und 7 LuftSiG und die Aufsicht über 
Luftsicherheitsmaßnahmen nach § 8 LuftSiG ist in Bayern 
das Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr als 
oberste Landesluftsicherheitsbehörde und die Luftämter 
Süd- und Nordbayern als Luftsicherheitsbehörden auf der 
örtlichen Ebene. Die Luftsicherheitsstellen der Luftämter 
Süd- und Nordbayern sind vor Ort an den Flughäfen Mün-
chen, Nürnberg und Memmingen (Allgäu Airport) angesie-
delt. 

	 c)	 Wie ist der Ablauf dieser Qualitätskontrollen?
Nationale und bayerische Luftsicherheitsaudits werden 
entsprechend einem Auditplan durchgeführt. Der Auditplan 
basiert auf den gesetzlichen Vorgaben, der aktuellen Anord-
nungslage des Bundes und den individuellen Besonderhei-
ten des jeweiligen Flughafens. Der jeweilige Auditplan wird 
vom Auditteam entwickelt und erfasst die Gesamtheit der 
Sicherheitsmaßnahmen. 

Bei Inspektionen wird immer ein Satz unmittelbar zusam-
menhängender Sicherheitsmaßnahmen (z. B. Kontrolle der 
Fluggäste und des Handgepäcks) gemäß Anhang I der VO 
(EG) 300/2008 i. V. mit den entsprechenden Durchführungs-
vorschriften entsprechend einem Inspektionsplan überprüft. 

Sicherheitstests werden kontinuierlich und in unregelmä-
ßigen Abständen nach einem standardisierten Verfahren 
der Planung, Durchführung und Nachweisführung absol-
viert. Bei den in der Regel verdeckten Realtests wird die 
Wirksamkeit der Sicherheitsmaßnahmen, z. B. Kontrolle der 
Fluggäste oder des Personals, Kontrolle des Zugangs zu Si-
cherheitsbereichen, überprüft.  

Erhebungen werden insbesondere zur Neubewertung 
von Betriebsabläufen und Ermittlung von Schwachstellen 
von Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt. Dabei wird an-
hand der Verfahrensbeschreibung eine Analyse der Auswir-
kungen auf bestehende Verfahren vorgenommen.  

2.	a)	 Wurde die Staatsregierung von der Bundesregie-
rung zum Ende des dritten Quartals 2014 darauf 

hingewiesen, dass noch Qualitätskontrollmaßnah-
men ausstehen?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flug-
häfen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, wurden diese Maßnahmen innerhalb des 
geforderten Zeitraumes durchgeführt?

3.	a)	 Wurde die Staatsregierung zu diesem Zeitpunkt 
von der Bundesregierung darauf hingewiesen, 
dass Qualitätskontrollmaßnahmen nicht im gefor-
derten Umfang und in der geforderten Häufigkeit 
durchgeführt wurden?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flug-
häfen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, was hat die Staatsregierung daraufhin 
veranlasst?

4.	a)	 Gab es vor dem Jahr 2014 Hinweise an die Staats-
regierung, dass Qualitätskontrollmaßnahmen an 
den Flughäfen nicht in gefordertem Umfang oder 
in der geforderten Häufigkeit durchgeführt wur-
den?

	 b)	 Wenn ja, um welche Maßnahmen an welchen Flug-
häfen handelte es sich?

	 c)	 Wenn ja, was hat die Staatsregierung daraufhin 
veranlasst?

Aufgrund der zusammenhängenden Fragestellung wird die 
Beantwortung der Fragen 2, 3 und 4 nachfolgend zusam-
mengefasst: 

Die Qualitätskontrollmaßnahmen auf Flughäfen sind 
entsprechend Anhang II der VO (EG) Nr. 300/2008 und im 
Nationalen Qualitätskontrollprogramm für die Sicherheit in 
der Zivilluftfahrt (NQP) geregelt. Das Nationale Qualitäts-
kontrollprogramm für die Sicherheit in der Zivilluftfahrt legt 
Umfang und Inhalt der Verfahren der Qualitätskontrolle be-
zogen jeweils auf einen jährlichen Zeitraum fest. Zu den Ein-
zelheiten der verschiedenen Qualitätskontrollmaßnahmen 
wird auf die Ausführungen unter Ziffer 1 verwiesen. Inner-
halb des Jahreszeitraumes werden die vorgegebenen Qua-
litätskontrollmaßnahmen durch die Luftsicherheitsbehörden 
durchgeführt.

Im Jahr 2014 und davor gab es keine wertenden Hin-
weise der Bundesregierung gegenüber der Staatsregie-
rung, wonach Qualitätskontrollmaßnahmen gemäß VO 
(EG) 300/2008 in der Form des Sicherheitsaudits, der 
Inspektion, der Sicherheitstests und der Erhebungen 
auf den bayerischen Flughäfen nicht im geforderten 
Umfang und Häufigkeit  oder in der geforderten Qualität 
durchgeführt worden seien. Auf allen bayerischen Flughä-
fen wurden die vorgegebenen Qualitätskontrollmaßnahmen 
durchgeführt und dokumentiert. Die Bundesregierung wurde 
in der festgelegten Form über alle Maßnahmen und deren 
Ergebnisse informiert. 

Die EU-Kommission hat im Zuge der Überwachung der 
Anwendung der VO (EG) 300/2008 durch die Mitgliedstaa-
ten im Rahmen einer Behördeninspektion bei BMI und BMVI 
im Jahr 2012 eine nach Bewertung der KOM nicht ausrei-
chende Überwachung von Sicherheitskontrollen an einigen 
deutschen Flughäfen festgestellt. 

Die bayerischen Flughäfen waren hiervon nicht be-
troffen. 

5.		 Welche Ergebnisse brachte die bis dato letzte EU-
Inspektion am Flughafen München im Juli 2013?

Die Inspektion der EU-Kommission am Flughafen München 
fand vom 8.–12. Juli 2013 statt. Die detaillierten Ergebnisse 
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der EU-Inspektion sind als Verschlusssache (Restreint UE) 
eingestuft. Der Zuständigkeitsbereich der bayerischen Luft-
sicherheitsbehörden war bei dieser Inspektion nur am Ran-
de betroffen (dabei wurden im Übrigen keine gravierenden 
Mängel festgestellt), da im Rahmen der Inspektion insbe-
sondere entsprechend Anhang I der VO (EG) Nr. 300/2008 
die Kapitel 6 (Fracht und Post), Kapitel 7 (Post und Material 

von Luftfahrtunternehmen), Kapitel 8 (Bordvorräte) und die 
in diesem Zusammenhang erforderlichen Bereiche Kapitel 
11 (Schulung) und Kapitel 12 (Sicherheitsausrüstung) über-
prüft wurden. Zuständig für den Vollzug dieser Maßnahmen 
sind die Luftverkehrsgesellschaften unter der Aufsicht des 
Luftfahrt-Bundesamtes. 


